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MITTWOCH, 16. APRIL 2 0 0 3  VOLKS 
BLATT SPORT LRV-NACHWUCHSBIKER I M  AUFWIND 

SILBER FÜR KERSTING/EGGENBERGER 18 

SPORT IN KÜRZE 
Rad: SwlsspouerCup in Winterlhur 
Masters: l. Thoma> Giradi i LRV-Trainer), Wangs. I:(M.5H; 2. 
Stefan Treudler. WicMindangen. 1:06.29; 3. Christian Millinger. 
1:06.58. 
Fun Herren: I Markus Wyrseh. Göttlichen. 1:03.43: - Ker
ner: l'J. Manuel Klkuch. Eschen. I:M.24. 
Junioren: I. Adtian (ichnng. Pnisnachr, 1:02.55; - Ferner: 7. 
Stephan Moser. Vaduz, 1:05,50. 
I lurd Knaben: I. Lukas Kautinann. Suhr, 0:40.25; - Ferner: 
27. Andrea*» 1'rige. Bal/ers, 0:46.42. 
I lard  Mädchen: I. Sara Meyer. Buchs. 0:40.33; - Femer: 8. 
Andrea Aberer. Schaan. 2 Rd. 
Kock: I. Matthias Stirnemunn. Grünichcn. 0:18.20; - Ferner: 
2(>. Benedikt Mündle, Mauren. 0:22:56. 35. Michael Kinner. 
Mauren. 0:23:5* 
Mcßu: I. JcWmy Huguenin, Neuchatel. 0:35:38: - Ferner: 34. 
Mario Kran/, Triesen, 0:42:52: 46. Fabian Meier. Schaanwald. 
0:47:07; nach Stur/ aufgegeben: Daniel Rinner, Mauren. 

Uljanowa gewinnt ersten Titel 
GEWICHTHEBEN - Swctlana Uljanowa 
hat den ersten Zweikampf-Titel an den 
Gewichtheber-Europameisterschaften in 
Loutraki (Grie) gewonnen. In der Klasse bis 
48 kg entthronte die Russin mit 175 kg dank 
des geringeren Körpergewichts Olcna 
Zinowjewa (Ukr). Dritte wurde die Spanier
in Gema Poris mit 167.5 kg. 

Hewitt droht ATP 
mit Millionenklage 
TENNIS - Der Weltranglistenerste Lleyton 
Hewitt hat der Spielervereinigung (ATP) mit 
einer Klage von 1,5 Millionen Dollar 
gedroht. Der 22-jährige Australier verlangt, 
dass (iÜ ATP eine gegen ihn verhängte Busse 
fallen lässt. Hewitt wurde int Vorjahr in Cin-
cinnati eine Busse von 106 000 Dollar aufge
brummt, weil er kurz vor einem Match nicht 
zu einem TV-Interview erschienen war. Die 
Strafe wurde nach einer Berufung auf 20 000 
Dollar herabgesetzt. Hewitt geht es aber nicht 
um das Geld, sondern um seinen Ruf. «Das 
Ziel ist immer gewesen, Lleytons Namen 
reinzuwaschen», erklärte Vater Glynn. 

Powerman Zofingen abgesagt 
DUATHLON - Der diesjährige Powerman 
Zofingen findet nicht statt. Die Organisato
ren mussten den traditionsreichen und pres-
tigcträchtigen Anlass, der am 14. September 
zum 15. Mal ausgetragen worden wäre, 
wegen fehlenden Sponsoren absagen. 

WM-Vorbereitung läuft 
SYNCHRONSCHWIMMEN - Während 
es für Katrin Eggenberger und Marina Kers
ting an der SM im Solobewerb alles anders 
als nach Plan lief - beiden unterlief bei der
selben zentralen Pflichtfigur im Kurzpro-

' gramm ein Fehler - und sie sich trotz zweit-
respektive siebtbester Kür mit den Rängen 4 
(Eggenberger) und 8 (Kersting) bei 18 Quali
fizierten begnügen mussten, gab es im feam-
bewerb.'wo sie zusammen mit sechs weite
ren, zu einem Grossteil sehr jungen und noch 
eher unerfahrenen Schwimmerinnen des SC 
Flös zusammen antraten, ein weiteres Mal 
Silber. Kersting wird sich in der kommenden 
Zeit auf die Schule und die Swiss Open kon
zentrieren. Für Eggenberger hat indes paral
lel zum Abschluss an der Wirtschaftsmittel-
schule in Sargans die intensive Vorberei
tungsphase zusammen mit der Schweizer 
Nationalmannschaft für die Schwimm-WM 
vom 12. - 27. Juli in Barcelona begonnen. 
Dafür hat sich das Schweizer Team unter der 
Leitung der Ex-Weltmeisterin Olga Sedakova 
hohe Ziele gestcckt. Regional gesehen geht 
es am 17./18. Mai im Hallenbad Flös Buchs 
mit den Jugend-Schweizer-Meisterschaften 
weiter, wozu der SC Flös alle Interessierten 
recht herzlich einlädt. 

Synchronschwimmen: Schweizcrmcistcrschaften 

Solo: I. Bclinda Schmid (Limmai), 91.000 Punkte. 2. Regina 
Rüfcnacht (Solothurn), 83.250. 3. Stephanie Eontaha (Gene-
voisc), 83.250.4. Katrin Eggenberger (SC EMs), 82.167. - Fer
ner: 8. Marina Kersting (SC Flth). 77.584. 18 Soli'um Slan. 
Duett: 1. Schmid/ Urunner (Limmat), 91.917. 2. 
Kcrsting/Eggcnbcrgcr (SC Flös), 83.000. 3. Alinc Suter/Kitty 
Zondcrop (Limmai), 81.750. - Ferner: 13. Petra Ganten-
bein/Andrea Ganicnbein (SC FU)s), 71.833. 14. Martina 
Schmalz/Stephanie Bachmann (SC Flösh 70.751. 18 Duette am 
Start 
Team: 1. Limmat 1 (Alinc Suter, Stephanie Jasmine JoM. Sarah 
Amrcin. Schmid. Brunner, Zondcrop, Sarah Weber, Christina 
Gmünder. Tanja Wyrsch), 87.418, 2. SC FltW 1 (Kersting, 
Eggenberger. Schmal/, Bachmann. Cclina Marquan, Nadinc 
Feger, Domilk Mannharl, Tina-Elurina lihrcnseller), 80.334. 3. 
Synchro  Gencvoi.sc  (Fontana, Severine Erard, Ailecn Kharat, 
Jennifer Crausa/, Cclia Winkelmann, Nora Hadbi, Crisicl Char-
bonney, Nora Livei, Hmnia Jupp, Nada Aebisdier), 79.084. -
Ferner: 9. SC Elüs 2 (Sara Schüttler, Saskia Gabriel. Slefauic 
MUntener. Marina Haldner), 67.666. 12 Teams am Start. 

Deutlicher Aufwärtstrend 
LRV-I\lachwuchsbiker mit  guten Resultaten - Sieg wieder an Girardi 

VUINTERTHUR - Beim zweiten 
Lauf des Swisspower-Cups 
konnten sich die Nachwuchs
fahrer des Liechtensteiner Rad
fahrerverbandes gegenüber 
dem ersten Rennen deutlich 
steigern. Besonders Stephan 
Noser fuhr mit Rang 7 ein tolles 
Rennen. LRV-Trainer Thomas 
Girardi war bei den Masters 
erneut eine Klasse für sich. 

• Halm Zöchbauer 

Nach dem ersten Bewerb in  
Reinach war  Stephan Noser (VC 
Vaduz) die Enttäuschung ins 
Gesicht geschrieben. Noser kam 
nie richtig auf Touren und nach 
einem Sturz gab er völlig entnervt 
auf. Doch in Wintcrthur, auf dem 
technisch anspruchsvollen Par
cours über Feld- und Wiesenparti
en. zeigte Noser wahre Kämpfer-
mentalität: Aus der zweitletzten 
Reihe gestartet, arbeitete er sich bis 
auf Platz 5 vor. Doch dann kam er 
wiederum zu Sturz und musstc 
kurz vor dem Ziel noch zwei Kon
trahenten vorbeiziehen lassen. «Es 
war schon toll, was Stephan geleis
tet hat. Er ist heuer sicher noch für 
absolute Spitzenplätze gut», freute 
sich LRV-Ressortchef Werner 
Buob. Mi t  Rang 7 hat Noser einen 
gehörigen Schritt in Richtung W M  
in Lugano getan. «Das erste von 
drei erforderlichen Resultaten für 
die WM-Teilnahme hat er 
gebracht», so Buob. 

Formkurve zeigt nach oben 
Auch Manuel Elkuch (RV Mau

ren) verbesserte sich in der Katego
rie «Fun» erheblich: Mi t  Platz 19 
(zuletzt 31.) zeigt er unter der 

Stephan Noser (vorne) fuhr ein starkes Rennen und verbuchte den siebten Rang. 

guten internationalen Konkurrenz 
aufsteigende Form. 

In der Kategorie «Hard» konnte 
auch Andreas Frigg (VC Vaduz) 
gegenüber dem letzten Lauf (41.) 
als 27. einen grossen Sprung nach 
vorne machen. «Er hat super 
gekämpft und mit einem Rang 
unter den besten 30 darf man sehr 
zufrieden sein», erklärt Buob. 

Bei den Mädchen landete And
rea Aberer (RV Schaan) auf Rang 
8. Aberer, die erst ihr zweites 
Rennen überhaupt fuhr, kam als 
Letzte ins Ziel. Und doch atte
stierte ihr der LRV-Verantwortli
che eine akzeptable Leistung. 
«Auch sie hat sich gesteigert und 

schon viel besser agiert als 
zuletzt. Andrea wird ständig Fort
schritte machen - davon bin ich 
überzeugt.» 

Nach seiner Knievcrletzung griff 
Benedikt Mündle (RV Mauren) 
erstmals wieder ins Wettkampfge-
schehcn ein. An 26. Stelle der Kat. 
«Rock» darf er mit seinem Saison-
Debüt zufrieden sein. Daniel Rin
ner, der für den VC Vaduz startet 
und nicht mehr beim LRV trainiert, 
kam als 35. ins Ziel. 

Fünf Plätze nach vorne kam 
Mario Kranz (VC Vaduz) in der 
Kategorie «Mega». Als 34. klas
sierte er sich zwölf Ränge vor sei
nem Teamkollegen Fabian Meier 

(RV Mauren). Daniel Rinner (VC 
Vaduz) kam zu Sturz und inusstc 
nach einem Defekt aufgeben. 

Natürlich Thomas Girardi 
Bei den Masters hat LRV-Trainer 

Thomas Girardi bereits nach 30 
Metern die Führung übernommen. 
Dabei schlug er ein so hohes 
Tempo ein, dass bald einmal nie
mand mehr in der Lage war, sein 
Hinterrad zu halten. Runde für 
Runde stellte er Bestzeiten auf, ent
sprechend wuchs sein Vorsprung. 
Bereits nach dem zweiten von acht 
Läufen des Swisspower-Cups darf 

.auf den Gesamtsieger gewettet 
werden. 

Silber für  Kersting/Eggenberger 
Kersting/Eggenberger Schweizer Vizemeister im Duett 

ZÜRICH - Die für den SC Flös 
Buchs startenden Liechtenstei
nerinnen Marina Kersting und 
Katrin Eggenberger dürfen sich 
Vize-Schweizer-Meisterinnen 
im Duettwettkampf im Syn
chronschwimmen nennen. Dank 
überzeugenden Leistungen in 
Kurz- und Langprogramm 
sicherten sie sich an der SM 
im Wassersportzentrum von 
Zürich-Leimbach die Silberme
daille hinter dem Schweizer 
WM-Duett von Barcelona 2003, 
Magdalena Brunner/Belinda 
Schmid (Limmat Nixen Zürich). 

Riesengross war der Jubel am ver
gangenen Wochenende an den 31. 
Schweizer Meisterschaften im 
Synchronschwimmen in Leim
bach-Zürich am Ende des Duett-
wettkampfes im Fiöser Lager. Dies 
insbesondere natürlich bei den 
Hauptaktcurinnen Marina Kersting 
und Katrin Eggenberger, die hinter 
dem die Schweiz an der W M  2003 
in Barcelona vertretenden Duett, 
Magdalena Brunner und Belinda 
Schmid, auf eindrückliche Art und 
Weise die Silbermedaille errangen. 
Es war dies der erste Vize-Schwei-
zer-Meistertite! im Duett für die 
beiden, eine Genugtuung für Athle
tinnen und Trainerinnen - allem 
voran für die Hauptverantwortliche 
des SC Flös Buchs, Debbie Jütz, 
welche allesamt jahrlang auf einen 
solchen Erfolg hingearbeitet 
haben. 

Das Erfolgsduo: Marina Kersting (links) und Katrin Eggenberger. 

Ice Age und Dirty Boogie 

Bereits nach dem Kurzprogramm 
hatten sich die beiden Schülerinnen 
dank einer überzeugend gut gelunge
nen Darbietung zu Musik aus dem 
Kinoklassiker «lee Age» von ihren 
grössten Konkuncntinnen Kilty Zon-
derop aus Holland und Aline Suter 
aus Zürich, startend für die Limmat-
Nixen, mit dem überraschend gros
sen Abstand von 1,5 Punkten abge
setzt. Auch das Langprogramm 
gelang Kersting und Eggenberger 
ganz nach Wunsch. Wie bereits bei 
den Regionalmeisterschaften Ende 

März in Buchs, wussten sie mit ihrer 
rassigen Kürdarbietung zu Musik aus 
«Dirty Boogie» sowohl das lautstar
ke Publikum als auch die Punkterich
ter zu überzeugen. Mit der technisch 
sehr hochstehenden und höchst sau
ber ausgeführten sowie choreogra
phisch originell gestalteten Langpro-
gramm-Vorführung machten die 
Liechtensteinerinnen ihre Position 
fest und sicherten sich die hervorra
gende Silbermedaille. Geschlagen 
wurden die beiden einzig vom 
Schweizer WM-Duett Brunner/ 
Schmid von den Limmat-Nixen 
Zürich. 

Endkampf um 
Tour-Wildcards 
RAD - Die Tour de Romandie 
steht für das Schweizer Team Pho-
nak mit den Aushängeschildern 
Alex Zülle, Alexandre Moos und 
Santiago Perez im Zeichen der 
letzten Chance auf eine Wildcard 
für die Tour de France. Vier der 
fünf Konkurrenten um eine der 
vier Einladungen sind auf den 704 
km zwischen Genf und Lausanne 
mit von der Partie. Da die Teams 
Domina Vacanze (mit Weltmeister 
Mario Cipollini), AG2R (Laurent 
Brochard) und Jean Delatour prak
tisch als Teilnehmer der Grande 
Boucle feststehen, muss Phonak 
vor allem die Basken von Euskaltel 
in die Schranken weisen. Viel vor
genommen für den ersten Saison
höhepunkt im eigenen Land hat 
sich insbesondere Tour-de-Suisse-
Sieger Zülle, der nach dem Erfolg 
an der Transferfront nun auch im 
Wettkampf brillieren möchte. Als 
Favorit geht Dario Frigo ins Ren
nen. 
Pfc Strecke 
57. Tour de Romnndle. Dienstag, 29. April: Pnv 
log in Genf (3.4 km). - Mittwoch, 30. April: 1. 
klappe, Genf - Elcuricr (181 km). - Donnerstag, 
I. Mal: 2. Klappe, Couvei - Lucen* (178 km). -
Freitag, 2. Mai:  3. Elappc, Mnudon - Leukerbad 
(173 km). - Samstag, 3. Mal:  4. Elappc, Monihey 
- Los Paceois (147 km). - Sonnlag, 4. Mal: 5. 
Etappe, Einzcl/citfahrcn in Lausanne (20,4 km). -
Totaldistanz: 704 km. 

Die 16 Mannschaflcn 
Die 16 ennuyierten Teams und Ihre Schweizer 
ranrer: hissa Hortolo (It/Eabiun Canccllaro, Sven 
Monigomcry). Alessio (li/Laurcnt Dufaux). AG2R 
(fr^liicrry Loder). Colidis (Er/Danicl Alicn/a). 
CSC (Dil). Jean IX'Ialour (I;r/Picrrc Bourqucnoud). 
Domina Vacan/e (It). Euskaltel (Sp).  FDJcux.com 
(rr). Gerolsteiner (De/Marccl Strausn). Lamprc 
(Ii/Rubens Bcrtoglinti). Landhouwkrcdict (Öe). 
Mi(anc//a (Pdr/lubian 7ckcr). Phonak (Sz/Alcx 
/Ullc, Roger Beuchat, Martin Elmiger, Alexandre 
Moos. Daniel Schnider). Saeco (Ii). Vini Caldiruta 
(It/Steve Zampicri, Pictro Zucconi). 
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